
Xanten dar. Beispielhaft seien hier die aus den großen
Kiesgruben entstandenen Freizeitgebiete Xantener
Nord- und Südsee, die bauliche Entwicklung des his-
torischen Stadtkerns und vor allem die Planungen im
Bereich des römischen Zweilegionenlagers Vetera I auf
dem Fürstenberg genannt.

Um auch im neuen Jahrtausend weitere Akzente zu
setzen und einer Stagnation vorzubeugen, wurde im
Jahr 2002 die „Agenda 2010, Mehrjahresprogramm
für den Geschichts- und Erlebnisraum Xanten“ ver-

ie Erschließung der kulturellen bzw. kulturland-
schaftlichen Elemente der Stadt Xanten und ih-

rer Umgebung für eine breite Öffentlichkeit ist seit
Jahrzehnten ein Schwerpunktthema am Niederrhein.
Ihr Beginn ist markiert durch die Gründung des Ar-
chäologischen Parks im Jahr 1975 im Rahmen des
Nordrhein-Westfalen-Programms zur Schaffung von
Freizeiträumen. Der Landesentwicklungsplan III
(1976) sowie zwei Gebietsentwicklungspläne (1986
und 2000) stellen weitere sog. Ausbauziele im Raum
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168  Xanten, Colonia
Ulpia Traiana. Die
geplante Vergrößerung
des Archäologischen
Parks nach der ersten
Erweiterungsphase. 
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Für das Militärlager Vetera I selbst, das seit gerau-
mer Zeit durch Raubgräber und intensive landwirt-
schaftliche Nutzung bedroht ist, sieht die Planung für
die nächsten Jahrzehnte vor: Die Kernflächen des ne-
ronischen Lagers sollen aufgekauft, aus der ackerbau-
lichen Nutzung herausgenommen und in Weideland
umgewandelt werden. Parallel dazu sind die Umweh-
rung und diverse Strukturen der Innenbebauung
durch Hecken und Bäume kenntlich zu machen. Auf
Schautafeln werden die Aspekte der römischen Beset-
zung und deren Folgen für die einheimische Bevölke-
rung dargestellt. Ein Aussichtsturm im Norden der
Befestigung soll dem Besucher die topographischen
Besonderheiten nahe bringen, die zur Standortwahl
der Römer geführt haben.

abschiedet. Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Ange-
hörigen des damaligen Ministeriums für Städtebau
und Wohnen, Kultur und Sport des Landes Nord-
rhein-Westfalen, des Landschaftsverbandes Rheinland
und der Stadt Xanten, hatte zuvor weitere Ausbauzie-
le für den Archäologischen Park und das Regionalmu-
seum Xanten, das Bodendenkmal Vetera I, „Archäolo-
gischer Landschaftspark Fürstenberg“ genannt, sowie
den mittelalterlichen Stadtkern und die Stifts-
immunität definiert, die in den nächsten Jahrzehnten
umgesetzt werden sollen. Einen Teil des Konzeptes
bildet die Einbindung des Bereiches Vetera I und wei-
terer römischer sowie mittelalterlich-neuzeitlicher Bo-
dendenkmäler in den Kulturraum Xanten durch einen
archäologisch-historischen Wanderweg.
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169  Xanten. Stationen
des archäologisch-
historischen Wanderwegs
Vetera – Xanten –
Colonia Ulpia Traiana.
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sche Straße, die antiken Gräberfelder sowie die 
Legionsziegelei erläutert. Entlang des Verlaufs der 
römischen Wasserleitung setzt sich innerhalb der
mittelalterlichen Stadtbefestigung der Weg bis zur
Stiftsimmunität fort, vorbei am Dom und der be-
nachbart liegenden antiken Handwerkersiedlung im
Bereich des Regionalmuseums bis hin zum Archäolo-
gischen Park.

Mithilfe der Schautafeln sowie des Begleitbuches,
das über eine große Anzahl von Abbildungen und
sechs im Anhang befindliche Faltpläne verfügt, wird
jeder Besucher auf seiner Wanderung in die Lage ver-
setzt, sich eigenständig auf die „Spurensuche“ zu be-
geben.

Literatur: J. OBLADEN-KAUDER, Spurensuche in Xanten. Ein ar-
chäologischer Wanderführer. Führer arch. Denkmäler Rheinland
3 (Köln 2005). – J. OBLADEN-KAUDER, Denkmal Vetera I. Be-
wahrt in Bäumen und Hecken. Arch. Deutschland 3, 2005, 72 f.

Im Jahr 2005 ist als Begleitbuch zum Wanderweg
und zum Archäologischen Landschaftspark Fürsten-
berg die „Spurensuche in Xanten. Ein archäologischer
Wanderführer“ erschienen. Der Wanderweg umfasst
insgesamt 19 Stationen zwischen Vetera I in Birten und
der Colonia Ulpia Traiana im Nordwesten des histori-
schen Stadtkerns Xanten (Abb. 169). Das Buch stellt
neben einem allgemeinen Teil über die Besiedlungs-
geschichte die Stationen der römischen, mittelalter-
lichen und neuzeitlichen Geschichte vor. Die Wande-
rung führt den Besucher zu zahlreichen, im Gelände
und im Stadtbild noch erhaltenen bzw. durch aufge-
stellte Tafeln (Abb.170) visualisierten Boden- und
Baudenkmälern. Von der Ortschaft Birten aus folgt
der Spaziergang vorbei am antiken Amphitheater des
römischen Militärlagers Vetera I über den Fürstenberg,
entlang der mittelalterlichen Standorte des Galgens
und des Leprosenhauses bis hin zum historischen
Stadtkern. Vor den Toren der Stadt werden die römi-
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170  Xanten. 
Beschilderungsbeispiel
des archäologisch-
historischen Wander-
wegs: Legionsziegelei
Xanten (Tafel 8).
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